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Situation Teil 1 

Sie arbeiten in einem Seniorenzentrum im zweiten Stock. Dort leben ältere Menschen, 
welche unterschiedliche Unterstützung zur Bewältigung ihres Alltages benötigen. Einige 
Bewohner und Bewohnerinnen sind selbständig, andere benötigen Hilfe. Auf dem zweiten 
Stock hat es Einer- und Doppelzimmer, insgesamt sind es 16 Personen. Die Mahlzeiten 
nehmen sie gemeinsam im Speisesaal ein. Auf der Etage befindet sich ein grosses 
Wohnzimmer, in dem sich die Pensionäre zum gemeinsamen Jassen und zum Austausch 
treffen, sowie das Stationszimmer. 
 
Seit drei Jahren lebt Frau Weber in einem Einerzimmer im Seniorenzentrum. Sie ist 86 Jahre 
alt und seit vier Jahren verwitwet. Vor ihrem Eintritt in das Seniorenzentrum wohnte sie in 
einem Einfamilienhaus mit einem grossen Garten. Der Hauptgrund für ihren Eintritt in das 
Seniorenzentrum war das Bedürfnis nach vermehrtem sozialem Kontakt. Das Führen des 
Haushaltes und die Gartenarbeit bereiteten ihr zudem vermehrt Schwierigkeiten. Frau Weber 
hat eine Tochter, welche sie einmal wöchentlich besucht. 
 
Frau Weber hat seit acht Jahren eine starke Seheinschränkung. Auf dem rechten Auge ist 
sie blind. Das linke Auge hat noch eine Sehfähigkeit von 20%. Sie trägt eine Brille. 
Bis vor zwei Tagen war Frau Weber bei der Durchführung der Körperpflege und bei der 
Bewegung selbständig. Durch das Auftreten einer Pneumonie befindet sie sich in einem 
reduzierten Allgemeinzustand. Sie braucht in der Körperpflege Unterstützung. Frau Weber 
hat trockene Hautverhältnisse. 
 
Aufgrund ihrer Pneumonie hustet Frau Weber stark. Zudem klagt sie über Dyspnoe und 
einen zähen Auswurf. Die Dyspnoe tritt bei kleinsten körperlichen Anstrengungen auf. Sie 
fühlt sich schnell sehr müde. 
 
In der Nacht schläft sie wenig. 
 
Sie sind heute zuständig für die Pflege und Betreuung von Frau Weber. 
 

Medikamente Morgens Mittags Abends Nachts 

Augmentin® 625mg 
Tablette (Antibiotikum) 

1 1 1  

Fluimucil® 600mg 
Sachet 
(Sekretolyticum) 

1 1 1  

Beloc ZOK® 25 mg 
Tablette 
(Antihypertensivum) 
 

1    

 
Neben der medikamentösen Therapie inhaliert Frau Weber drei Mal täglich mit einer 
Bisolvon ® Lösung à 2 ml (Sekretolyticum) 
 
Reserve: 
Gabe von 2 l Sauerstoff bei einer Dyspnoe 
Seresta ® 15 mg Tablette zum Schlafen 


